
Integ at·on durch sport
 
Germeringer Sozialstiftung überr icht ersten Scheck 

Eleanor Reis und Kurt Hennricb von der Germeringer Sozialstü· 
tung bei der Scheckübergabe. Foto: pr 

Germering • Kürzlich überreich­
ten Kurt Hennrich und Eleanor 
Reis vom Vorstand der Germe· 
ringer Sozialstütung dem Leiter 
der BasketbaUabteilung Germe­
ring den ersten Scheck i Höhe 
v n 3.000 Euro rtir das rojekt 
"Integration durch Sport". Wei­
tere Unterstützung in gleicher 
Höhe ist für die folgenden bei· 
den SchuJjahre von der Germe­
ringer §ozialstütung zugesagt. 
Dieses Projekt dient in vorbildli­
cher Weise der Integration und 
der Gewaltprävention. Im lau­
fenden Schuljahr nehmen 
bereits mehr als 250 Schüler 
unterschiedli h ter Herkunft an 
den vier Germeringer Grund­
schulen teil. Mit großer B gei­
sterung treiben sie gemeinsam 
Sport. Sprachbarrrieren werden 
abgebaut und di Kinder lernen, 
sich spielerisch in eine Gruppe 
zu integrieren und werden so 
auch an einen verantwortungs­

vollen Umgang miteinander 
herangeführt. FoJge außerdem: 
Sie sitzen weniger vor dem 
Fernseher oder an Computer­
spielen und werden fit durch 
Bewegung. 
Die Germeringer S z:ialsstiftung 
wurde 2002 gegründet. Sie 
besteht bereits au 128 Stifterin­
nen und Stifter, ist aber auf wei­
tere Stifter bzw. auf Spenden 
angewiesen, um noch mehr 
unterstützen zu können. 
rhre Aufgabe ist es, Germerin­
gern in ot zu helIen, besonder 
Alleinerziehenden, Kindern, 
Jugendlichen und Senioren. Sie 
fördert soziaJe Aktivitäten und 
Projekte in Germcring, ist über­
parteili hund überkonfe sio­
neU. 
Weitere Tnf s bei Dr. Gute­
kunst, Vorsitzender der Stif­
tung, unter Telefon 089/843799 
od runter www.germeringer­
sozialstiftung.de. • 


